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Spielzimmer in der Notaufnahmestelle für Opfer häuslicher Gewalt  
© Foto: ADRA Rumänien 
 
Budapest/Rumänien | 30.12.2020 | APD | Die Adventistische Entwicklungs- und 
Katastrophenhilfe ADRA Rumänien konnte ihre Betriebslizenz für den sozialen 
Dienst in der Hauptstadt Bukarest „Notaufnahmestelle für Opfer häuslicher 
Gewalt“ um weitere fünf Jahre erneuern. Die 2009 eröffnete Notaufnahmestelle 
ermöglicht es Frauen, missbräuchlichen Beziehungen zu entkommen. Hier wird 
ihnen eine Unterkunft, Essen, medizinische Notfallversorgung und psychologische 
Beratung, Sozialberatung und die Vermittlung eines Anwalts geboten. Seit 2009 
konnte die Notaufnahmestelle rund 2.300 Opfern häuslicher Gewalt helfen sowie 
950 eine Unterkunft anbieten. 
 
„Das ADRA-Haus ist ein Ort, an dem misshandelte Frauen und Kinder einen neuen 
Weg einschlagen und ihre Menschenwürde wiedererlangen“, berichtet Robert 
Georgescu, Geschäftsführer von ADRA in Rumänien. „Wir sind froh, dass wir eine 
warme, einladende und familiäre Atmosphäre anbieten können, in der Fachleute 
konkrete Hilfe und Lösungen anbieten, die an die individuellen Bedürfnisse 
angepasst sind.“ 
 



 

Corona-Pandemie führte zu vermehrter häuslicher Gewalt 
Die von ADRA House angebotenen Dienste werden heute mehr denn je benötigt. 
Durch die COVID-19-Pandemie wurde der Arbeits- und Schulzyklus unterbrochen, 
was zusätzlichen Stress für die Familien bedeutete. Mit Beginn der globalen Corona-
Pandemie hätten sich die Interventionszahlen im Notfallaufnahmezentrum 
verdoppelt, heißt es im Bericht von ADRA. 
 
Ziele des Europarats werden umgesetzt  
Häusliche Gewalt wurde während der kommunistischen Ära weitgehend ignoriert, 
aber jetzt wird sie gesellschaftlich und rechtlich angegangen, dank des Europarats, 
der sich zum Ziel gesetzt hat, „Gewalt zu verhindern, die Opfer zu schützen und die 
Straflosigkeit der Täter zu beenden.“ Häusliche Gewalt in Rumänien sei ein Kreislauf, 
den ADRA durch Aufklärung im öffentlichen Bewusstsein zu durchbrechen versuche. 
 
„Die neue Akkreditierung und Lizenz zu erhalten, erfordert viel mehr als nur die Arbeit 
eines Teams, um den Notfallaufnahmedienst an die neue Gesetzgebung in diesem 
Bereich anzupassen. Es geht darum, die Arbeit in einem schwierigen Bereich 
aufzunehmen, in dem die Auffassung von Aggressor und Opfer in unserem 
Bewusstsein ziemlich fest verankert ist“, sagt Valentina Sturzu-Cozorici, ADRAs 
Projektleiterin in Rumänien. 
 
Der Fünf-Jahres-Vertrag gilt als Gütesiegel für die Hilfe, die ADRA House für mehr 
als 2.300 Opfer häuslicher Gewalt geleistet hat, von denen 950 eine Unterkunft 
erhalten haben. ADRA House wurde im Jahr 2009 ins Leben gerufen. 
 
Notaufnahmestelle vermittelt spirituelle Werte und gesunde Lebensweise 
„Das Leben vieler der Begünstigten hat sich verändert, weil sie eine andere 
Lebensweise erfahren haben; und das ohne körperliche, verbale, wirtschaftliche, 
mentale, sexuelle oder religiös motivierte Gewalt“, fügt Cozorici hinzu. Die im 
Notfallzentrum vermittelte Lebensweise basiere auf spirituellen Werten und der 
Pflege gesunder Gewohnheiten, Bewegung, Training und Erholung, so die 
Projektleiterin. 
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